ANTRAG

Vorlage-Nr.: A 11/0557
CDU-Fraktion Datum: 01.12.2011
Bearb.: | Herr Arne - Michael Tel.: 6ffentlich
Berg
Az.:
Beratungsfolge Sitzungstermin Zustandigkeit
Ausschuss fur Stadtent- 15.12.2011 Entscheidung

wicklung und Verkehr

Aus- und Umbau sowie Neuorganisation der Pkw-Abstellplatze am ARRIBA-Bad,
gemeinsamer Antrag von CDU-Fraktion und FDP-Fraktion

Beschlussvorschlag

Im Norden des bisherigen Sommerparkplatzes wird ein dauerhafter ganzjahrig nutzbarer
Parkplatz mit ca. 250 Stellplatzen errichtet.

Dabei ist mit einem moglichst gro3en Abstand von der Tarpenbek ein breiter durchgehender
Grlinzug zu erhalten

Der bisherige Sommerparkplatz wird renaturiert.

ARRIBA-Besucher aus dem nordlichen, ostlichen und studlichen Raum werden durch Hin-
weisschilder direkt zu diesem neuen Parkplatz zwischen Schleswig-Holstein-Straflte und
ARRIBA-Bad gefihrt.

Eine Uberfahrmdglichkeit Uber die vorhandene Briicke wird dauerhaft durch eine Schranke in
Hohe des Blockheizkraftwerkes verhindert.

Feuerwehr und Rettungsdienst erhalten die Notfallberechtigung die Schranke zu 6ffnen und
damit eine zusatzliche Zufahrt zum ARRIBA-Bad.

Fur die Stralen ,Am Hallenbad“ und ,Wiesenstralie® wird ein Konzept zur Verkehrsberuhi-
gung und Parkplatzregulierung im Interesse der Anwohner erarbeitet.

Die Verwaltung erhalt den Auftrag, die fur die MaRnahme erforderlichen Planungsrechtlichen
Schritte: Anderung des Flachennutzungsplans sowie Aufstellung eines B-Planverfahrens
zugig in die Wege zu leiten.

Die fir die Planung und den Bau erforderlichen Mittel sind Uber einen Nachtragshaushalt in
2012 bereitzustellen.

Sachverhalt

Seit Jahren bemihen sich Birger, Vereine, Stadtwerke, Verwaltung und Politik die Park-
platzsituation am ARRIBA-Bad nachhaltig zu verbessern.

Zahlreiche Vorschlage wurden erortert, kalkuliert und wieder verworfen. Alle angedachten
Lésungen hatten eines gemeinsam: sie waren entweder nicht praktikabel, zu teuer, nicht
nachhaltig und Gberzeugend genug, um diese im Abwagungsprozess gegen die bestehen-
den Vorschriften der Naturschutzbehorde, des Landesbetrieb Strallenbau und des Kieler
Ministeriums fur Wirtschaft und Verkehr durchzusetzen.

Erste Kontakte signalisieren nun, dass aus Sicht des Kieler Ministeriums fur Wirtschaft und
Verkehr eine Zu- und Abfahrt von/auf die Schleswig-Holstein-Strale von dem neuen Park-

Sachbearbeiter/in | Fachbereichs- Amtsleiter/in mitzeichnendes Amt (bei Stadtrat/Stadtratin | Oberblrgermeister
leiter/in Uber-/ aufRerplanm. Ausga-
ben: Amt 20)
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platz durchaus genehmigungsfahig ware. Zumal dort bereits eine Geschwindigkeitsbegren-

zung auf 60 km/h besteht. Zudem wiuirden die stark frequentierten Anliegerstrafien ,Am Hal-
lenbad und Wiesenstral3e” und die umliegenden Wohngebiete nachhaltig entlastet werden.

Der heutige Parkplatz-Suchverkehr wiirde weitestgehend vermindert werden.

Fakt ist: Durch die verschiedenen Erweiterungen des ARRIBA mit dem Zuwachs an Attrakti-
vitat wurde die Parkplatzsituation flir Besucher, Anwohner, Feuerwehr und Rettungsdienst
von Jahr zu Jahr problematischer. Die einzige und temporar unzulangliche verkehrliche An-
bindung des ARRIBA uber die stark befahrene Ulzburger Stralle, die Wiesenstralde mit Ab-
fluss Uber die StralRe Am Hallenbad zurtick zur Ulzburger Stral3e sowie die jetzige Lage der
Sommerparkplatze an der Schleswig-Holstein-Strale machen diese nachhaltigen Korrektu-
ren erforderlich.

Anlagen:
Originalantrag der Fraktionen

Seite 2/ 2



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

